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Dem besonderen Schutz des Gesetzes unterliegen 
alle unter 18-Jährigen, seien es Auszubildende oder 
Schülerinnen und Schüler mit Minijob oder Vollzeitbe-
schäftigte.

Kinder bis 14 Jahre dürfen grundsätzlich nicht beschäftigt 
werden. Jugendliche dürfen nicht mehr als 8 Stunden täg-
lich und 40 Stunden wöchentlich arbeiten. Die Ruhepausen 
während der Arbeit müssen im Voraus feststehen und bei 
einer Arbeitszeit zwischen 4 ½ und 6 Stunden mindestens 
30 Minuten, bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden 
mindestens 60 Minuten betragen.

Die Pausen dürfen nicht am Rande der Arbeitszeit liegen, 
mehr als 4 ½ Stunden ohne Unterbrechung dürfen Jugendli-
che nicht arbeiten. Nur Pausen von mindestens 15 Minuten 
gelten als Ruhepausen. 

15-Jährige dürfen nur zwischen 6 Uhr und 20 Uhr arbeiten.

Jugendliche dürfen im Gastgewerbe bis 22 Uhr beschäftigt
werden, in Mehrschichtbetrieben bis 23 Uhr. Vor Berufs-
schultagen, an denen der Unterricht vor 9 Uhr beginnt,
muss die Beschäftigung allerdings spätestens um 20 Uhr
enden.

Die Schichtzeit, das ist die Arbeitszeit einschließlich der
Ruhepausen (insbesondere im Teildienst), darf 11 Stunden
nicht überschreiten. Nach Arbeitsende steht Jugendlichen
Freizeit von mindestens 12 Stunden zu.

Das Verbot der Wochenendarbeit gilt im Gaststätten-
gewerbe nicht. Jedoch gilt für Jugendliche strikt die 5-Tage-
Woche, wobei die beiden Ruhetage nach Möglichkeit
aufeinander folgen sollen. Die Freistellung kann am Be-
triebsruhetag erfolgen, wenn dieser kein Berufsschultag ist. 

Jeder zweite Sonntag und zwei Samstage im Monat sollen, 
mindestens zwei Sonntage im Monat müssen beschäfti-
gungsfrei bleiben. 

Das Jugendarbeitsschutzgesetz heute

Am 24. und 31. Dezember 
nach 14 Uhr sowie am 25. 
Dezember, 1. Januar, 
Ostersonntag und  
1. Mai dürfen Jugend-
liche nicht beschäftigt 
werden. Bei Be-
schäftigung an sons-
tigen gesetzlichen 
Feiertagen muss ein 
Ausgleich erfolgen.

Mehr dazu findest 
du hier: 
Klare Sache –  
Jugendarbeitsschutz und 
Kinderarbeitsschutzverord-
nung 
(PDF) 
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https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/a707-klare-sache-jugendarbeitsschutz-und-kinderarbeitsschutzverordnung.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/index.html



